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CHAMAVEN. BRÜCTERER
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bei Greg. tur. 2, 9 in bructrischer nachbarschaft den pagus, quem

Chamavi incolunt. Jenes zwiefache Ilamaland zeigt uns einen landstrich

 auf fränkisch sächsisch er grenze, wie auch Ptolemaeus Ka/xavoi neben 531

Cherusken aufstellt; allein ihre Verbindung mit den Franken, durch

alle übrigen Zeugnisse bestätigt, überwiegt. Chamavi scheint gebildet
wie Batavi, wenn nun Buraovu Barußi'a, später Batua, Betuwe den

begrif aue, ahd. ouwa enthält, werden auch Chamavi fluszanwohner

sein dürfen, wozu die Ubii, Ripuarii und vielleicht Salii stimmen,

liam cutis, tegmen hat aber zu allgemeinen sinn, als dasz es leicht

zu deuten wäre.

Bructeri und Tencteri liegen sich nicht nur benachbart, sondern

auch ihre namen scheinen ähnlicher bildung. bei Tacitus ann. 13, 56.

hist. 4, 21. 77 stehn sie immer zusammen. Caesar nennt nur die

letztem und schreibt Tenchtheri, nach griechischer weise, würde also

auch Bruchtheri geschrieben haben, umgedreht führt Strabo s. 291.

292 blosz BgovxTtQOi an.
Als Tacitus seine Germania abfaszte, schienen ihm die Bructeri,

H deren thaten er in andern Schriften berührt, vertilgt: Bructeri oliin
’ occurrebant, nunc Chamavos et Angrivarios immigrasse narralur, pulsis

Bructeris ac penitus excisis vicinarum consensu nationum. Allein der

jüngere Plinius meldet schon wieder von einem bructerischen könig,

und zu des Ptolemaeus zeit erscheinen BovauxrtQoi ol /nei^oreg und

/«xpot, wie bei Strabo Bqovxhqoi fIdrrovtg, beider hauptsilze fallen
zwischen Ems und Lippe, die peutingersche tafel gibt Brucluri an,

die notilia imperii Bructerii, Claudian de IV cons. Hon. 450: venit ac-

cola sylvae Bructerus Ilercyniae. noch Beda 5, 9. 12 nennt sie ßo-

ructuarii (ags. Boructvare, Boruchlvare) und läszt ihnen durch Suidbert

predigen; viele aber müssen beiden geblieben sein, da nach Gregor
des dritten ausschreiben von 738 auch die ßorlhari dem Bonifacius

zu bekehren übertragen werden, in den untern Lippegegenden erhielt

ein gau Borahtra, Boroctra, Borlitergo (Zeusz s. 353) lange ihren
namen, als mannsname dauert Borhler, trad. corb. 311. man erwäge

die Bortrini bei Pertz 3, 76.

Gründen sich des Ptolemaeus BovodxrtQoi auf ältere nachricht,

als Slrabons Bqovx.tiqoi , so läge hier ein Übergang des S in R vor

(s. 311) und wäre allenfalls ein adj. busaht oder participium busagot532

dem ags. byseg, bysgod, engl, busy busied, mnl. besieh (vgl. s. 364)
an die seite zu setzen, allein ich vermag kein ahd. poraht oder puric

mit gleicher bedeutung aufzuweisen. Hat aber das R gröszeres recht

und ist BovoäxTiQOi fehler für Bovquxtsqoi , so erschiene boraht

poraht gebildet wie beraht peraht lucidus, ags. beorlit, altn. biartr,
oder wie ahd. zoraht, alts. toroht splendidus; da nun aus beraht altn.

biartr der eigenname Berahtheri mhd. Börhter f. Berhther altn. Biartar

entspringt, könnte auch aus boraht, Borahlheri Borhtheri =* lat. Bructer

(wie liber, teuer) entsprungen sein, man erwäge die gleichfalls mit

adj. zusammengesetzten ahd. mannsnamen Paldheri, Fastheri, Witheri

(altn. Vidar) Kuolheri. beraht und boraht dürften aber der wurzel
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